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1 Rechtsgrundlagen 
 

 
Abbildung 1-1 Rechtsgrundlagen der Feuerwehr 

 
Beispiele: 

a) Das Grundgesetz der Bundesrepublik 
b) Gesetz über den Brandschutz, die Hilfeleistung und den Katastrophenschutz des 

Landes Brandenburg (Brandenburgisches Brand- und Katastrophenschutzgesetz 
- BbgBKG) vom 24. Mai 2004 

c) Straßenverkehrsordnung (StVO) 
d) Walgesetz des Landes Brandenburg (LWaldG) 
e) Kinder- und Jugendhilfegesetzes (KJGH) 
f) Feuerwehrdienstvorschriften (FwDV) 

 

1.1 Feuerwehrdienstvorschriften 

(Definition, Bedeutung, Erklärung im Lexikon) 
 
Feuerwehr-Dienstvorschriften (FwDV) regeln die Arbeiten der Feuerwehr in 
Deutschland.  
Sie dienen zum einem, einen einheitlichen Standard der Hilfeleistung zu definieren und 
helfen zum anderen die Zusammenarbeit verschiedener Feuerwehren in einem Einsatz.  
 
Die Feuerwehr darf nur im Rahmen der entsprechenden Dienstvorschriften tätig 
werden. Einzig zur Menschenrettung darf von den Dienstvorschriften abgewichen 
werden.  
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Die Dienstvorschriften werden von der Projekt-Gruppe Feuerwehr-Dienstvorschriften 
des (AFKzV) erstellt und von den Bundesländern auf Grundlage der entsprechenden 
Feuerwehr-Gesetze eingeführt. 

1.2 Übersicht Feuerwehrdiestvorschriften 
 

Nr. der FwDV Titel In Kraft seit 
FwDV 1  Grundtätigkeiten  Lösch- und Hilfeleistungseinsatz März 2007 

  Ausbildung der Freiwilligen Feuerwehren   

FwDV 2 Teil I - Rahmenrichtlinien Januar 2012 

  Teil II - Musterausbildungspläne   

FwDV 3 Einheiten im Lösch- und Hilfeleistungseinsatz Februar 2008 

FwDV 7 Atemschutz August 2004 

FwDV 8 Tauchen August 2004 

FwDV 10 Die tragbaren Leitern 1996 

FwDV 100 Führung und Leitung im Einsatz - Führungs-system Oktober 1999 

FwDV 500 Einheiten im ABC - Einsatz Januar 2012 

PDV 810.3 Sprechfunkdienst (BOS - Dienstvorschrift) November 1992 
Tabelle 1-1 Übersicht Feuerwehrdienstvorschriften 

1.3 Aufgaben der Feuerwehr 

- Brandbekämpfung  
- Schutz des Einzelnen und des Gemeinwesens vor drohenden Gefahren bei 

öffentlichen Notständen durch Naturereignisse (Hochwasser, Sturm, Eis, 
Blitzschlag)  

- Katastrophenschutz  
- Rettung von Menschen und Tieren aus lebensbedrohlichen Lagen  
- Sonstige Hilfeleistungen (Öffnen von Türen, Straßenreinigung, Wasser-

rohrbrüche, Wespenentfernung usw.)  
- Vorbeugender Brandschutz  
- Brandsicherheitsschauen und Sicherheitswachen  
- Brandschutzerziehung/Brandschutzschulung  
- Aktive Jugendarbeit (Jugendfeuerwehr) 

1.4 Träger der Feuerwehr 

Ist im BbgBKG  Teil 1 geregelt. 
Aufgabenträger sind die 

a) Aufgaben der amtsfreien Gemeinden, der Ämter und der kreisfreien Städte 
→ Großgemeinde Neuhausen Spree 
→ Unterhaltung einer leistungsfähigen Feuerwehr den örtlichen Bedürfnissen 
entsprechend 
→ Erstellung und Fortschreibung einer Gefahren- und Risikoanalyse  
→ Löschwasserversorgung  
→ hat für die Aus- und Fortbildung der Feuerwehrangehörigen zu sorgen 
→ Durchführungen von Übungen 

 



Truppmannausbildung 

Truppführerausbildung 
 1  

Rechtsgrundlagen 
 

 

© 1.HBM Mathias Voigt 09.01.2020  

 

3 

b) Aufgaben der Landkreise 
→ Landkreis Spree-Neiße 
→ Einrichtung und Unterhaltung einer integrierten Leitstellen  
→ Erstellung und Fortschreibung einer überörtliche Gefahren- und Risikoanalyse  
→ Aus- und Fortbildung 
→ Katastrophenschutz 
→ vorbeugender Brandschutz  

c) Aufgaben des Landes 
→ Unterhaltung der Landesschule und Technische Einrichtung für Brand- und 
Katastrophenschutz  
→ Katastrophenschutz 
 

1.5 Arten der Feuerwehr 

 
Abbildung 1-2 Öffentliche Feuerwehren 

 
 
 

 
Abbildung 1-3 Nicht öffentliche Feuerwehren 

Nicht öffentliche Feuerwehren 

Werksfeuerwehr 
(staatlich Anerkannt) 

Betriebsfeuerwehr 
(keine Vorschriften) 

Öffentliche Feuerwehren 

Berufsfeuerwehr 

Pflichtfeuerwehr 

Freiwillige Feuerwehr 
(ab 30 T Einwohner mit hauptamtlichen Kräften) 
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1.6 Örtliche Regelungen der Feuerwehr 

 
Abbildung 1-4 Funktionen 

1.7 Verbände 

 
Abbildung 1-5 Verbände 

 
 
 

DFV mit der DJF 

LFV mit der LJF 

KFV 

Unterverband I – IV 

KFV 

Landesbranddirektor 

Kreisbrandmeister 

Gemeindewehrführer 

Ortswehrführer 

Ortswehrführer 

1. Stellvertretender Gemeindebrandmeister 

2. Stellvertretender Gemeindebrandmeister 
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1.8 Rechte und Pflichten 

Grundsatz: 
Dem Feuerwehrmann dürfen während dem Dienst keine materiellen oder finanziellen 
Nachtteile entstehen. 

1.8.1 Rechte 

→ persönliche Ausrüstung 
→ Nachteilsverbot im Dienstverhältnis 
→ Verdienstausfall / Auslagenersatz 
→ Soziale Absicherung 
→ Mitspracherecht innerhalb der Wehr zur Wahl der Wehrführer/ Ortswehrführer 
→ Eintritt in die Feuerwehr 

1.8.2 Pflichten 

→ Der Feuerwehrmann ist verpflichtet an Einsätzen, Übungen und Ausbildungen     
teilzunehmen. 

→ Dienstlichen Weisungen der Vorgesetzten nachkommen 
→ Kameradschaftliches Verhalten zeigen 
→ Ausbildungs- und Unfallverhütungs- Vorschriften beachten 
→ Geräte, Ausrüstungsgegenstände und Einrichtungen schonen 

 
 

1.9 Pflichten der Bevölkerung 

Ist im BbgBKG  Teil 2 Kapitel 2 geregelt. §11 - §16 
→ Gefahrenverhütung  
→ Meldepflicht 
→ Hilfeleistungspflichten (Hilfeleistungspflicht endet erst mit einer Entpflichtung 

durch Einsatzleiter) 
→ Unterstützungspflichten der Eigentümer und Besitzer von Grundstücken 
→ Vorsorgepflichten der Eigentümer und Besitzer von Grundstücken 
→ Inanspruchnahme entsprechend dem Grundsatz der Verhältnismäßigkeit 

 

1.10 Einschränkung von Grundrechten 

Grundrechte dürfen grundsätzlich nicht ausgeschaltet sondern nur eingeschränkt 
werden. Es gilt das Gesetz der Verhältnismäßigkeit. 

→ körperliche Unversehrtheit Artikel 2 Abs. 1 des GG 
→ Freiheit der Person Artikel 2 Abs. 2 des GG 
→ Informationelle Selbstbestimmung Artikel 1 Abs. i. V. mit Artikel 2 Abs. 1 des 

GG (Datenschutz) 
→ Freizügigkeit Artikel 11 Abs. 1 des GG 
→ Freiheit des Berufes Artikel 12 Abs. 1 Satz 1 des GG 
→ Unverletzlichkeit der Wohnung Artikel 13 Abs. 1 des GG 
→ Gewährleistung des Eigentums Artikel 14 Abs. 1 des GG 
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1.11 Sonder- und Wegerecht 

Nach § 35 Abs. 1 StVO ist die Feuerwehr von den Vorschriften dieser Verordnung 
befreit, soweit dies zur Erfüllung hoheitlicher Aufgaben unter gebührender 
Berücksichtigung der öffentlichen Sicherung und Ordnung dringend geboten ist. Die 
Sonderrechte sollen mithin nur in tatsächlichen Not- und Eilfällen in Anspruch 
genommen werden. 

1.11.1 Sonderrecht § 35 StVO 

Befreiung von Verkehrsregeln 
→ Überschreiten der zulässigen Höchstgeschwindigkeit 
→ Nichtbeachten der Vorfahrt 
→ Nichtbeachten von Lichtzeichen 
→ Falsches Einfahren in Einbahnstraßen 

1.11.2 Wegerecht § 38 StVO 

Fahren mit blauem Blinklicht (Blaulicht) und Einsatzhorn 

Achtung: Größte Vorsicht! Verhaltende Fahrweise! 

 


